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UNTERNEHMEN & MÄRKTE 

Rapid Internationale 
Spedition nicht pleite

Spedition Um Missverständnissen vor-
zubeugen folgender Hinweis: Am 
Sonnabend (DVZ 4.7.2009) haben 
wir auf Seite 4 in der Rubrik Insolven-
zen über die Rapid Spedition GmbH, 
44145 Dortmund, berichtet. Das Un-
ternehmen gehört nicht zur Firmen-
gruppe Rapid Internationale Spedi-
tion GmbH & Co. KG mit Hauptsitz 
in Hamburg. Diese hat eine Niederlas-
sung in 59174 Kamen. DVZ 7.7.2009 (sr)

TNT und Con-way 
knüpfen noch enger

Kep-Dienste TNT Express verbindet 
sein globales Luft- und Straßennetz-
werk mit dem Expressnetz von Con-
way Freight. Das daraus entstandene, 
neue Produkt „Economy Express USA“ 
verkürzt die bisherigen Laufzeiten um 
ein bis drei Tage. Der zum TNT-Kon-
zern gehörende Expressdienst hatte 
erst im April eine Kooperation mit 
dem US-Anbieter vereinbart. 

Die Kunden profi tieren nach Un-
ternehmensangaben von On-Demand-
Abholungen, fl exiblen Frachtkapazitä-
ten auf Transatlantikfl ügen sowie der 
Flächendeckung von Con-way in den 
USA. Das Angebot gilt auch für Sen-
dungen mit mehr als 70 kg Gewicht. 
Dies war bisher die Obergrenze für 
den Economy Express Service von TNT 
Express. DVZ 7.7.2009 (sr)

Seefrachten-Flash

Raten Indices (3.7.2009)

Baltic Dry Index 3 520 - 183

Baltic Capesize Index 6 438 - 686

Baltic Panamax Index 3 027 + 210

Baltic Supramax Index 1 718 - 16

Baltic Handysize Index 749 - 15

Baltic Clean Tanker Index 463 - 3

Baltic Dirty Tanker Index 593 - 96

Howe Robinson Index 345,2 - 1,04

Von Sebastian Reimann

Stöhr Logistik hat sich in den vergan-
genen Jahrzehnten zu einem Spezi-
alisten für die Logistik rund um Zei-
tungen, Beilagen und Co. entwickelt. 
Zwar spürt das Familienunternehmen 
die Durststrecke in der Medienbran-
che. Die langfristigen Perspektiven 
sind nach eigener Ansicht aber gut.

Die Anfänge von Stöhr Logistik vor 
mittlerweile fast 60 Jahren sind ganz 
großes Kino. 1950 startete Lina Stöhr 
in Bayreuth mit vier Mitarbeitern, zwei 
Lkw sowie zwei Bussen und transpor-
tierte Filmrollen von den Verleihla-
gern, Kopierwerken und den Filmstu-
dios zu den Kinos und holte sie dort 
wieder ab.

Kinofi lme liefert das Unterneh-
men, das mittlerweile in Nürnberg 
angesiedelt ist, noch immer bundes-
weit aus. Zudem versorgt der Logis-
tikdienstleister, der von Oliver und 
Uwe Stöhr in dritter Generation gelei-

tet wird, die Kinos mit all jenen Lecke-
reien, die für einen gepfl egten Filma-
bend notwendig sind. 

Partner für Nordbayern. Die bei-
den Brüder haben sich mittlerweile 
aber vor allem der Medienlogistik ver-
schrieben. Diesen Bereich hatte schon 
die vorherige Generation Mitte der 
60er Jahre aufgebaut. Dabei begann 
es mit der Aus-
lieferung einer 
großen Sonn-
tagszeitung. 
Heute ist Stöhr 
Logistik ex-
klusiver Part-
ner der großen 
Verlagsspediteure für Nordbayern und 
beliefert Großhändler, Bahnhöfe, Le-
sezirkel und Verteilzentren mit diver-
sen Presse erzeugnissen. 

Doch wie geht es dem Medien-
spezialisten in der Wirtschaftskrise? 
Schließlich ist überall die Rede von 
Anzeigenschwund und Arbeitsplatz-
abbau in den Verlagen. „Auch wir mer-
ken den Einbruch natürlich“, sagt Oli-
ver Stöhr. Um 7 Prozent sei der Um-
satz im ersten Quartal eingebrochen. 
„Im Vergleich mit vielen Wettbewer-
bern stehen wir damit aber gut da“, be-
tont der 45-Jährige. 

Ein Grund für das solide Abschnei-
den sei, so Stöhr, dass sie sich früh 
neue Geschäftsfelder erschlossen und 
das Angebotsportfolio ergänzt hät-
ten. So ist das Unternehmen mittler-
weile auch im Beilagensektor stark. 
Diese werden sowohl Zeitungen bei-
gelegt, gelangen aber auch direkt per 
Wurfsendung an den Endverbraucher. 
„Dieses Segment wächst auch in der 
Krise“, so Stöhr.

Um hier mehr als den reinen Trans-
port anbieten zu können, haben die 

Brüder 1999 Select Service Stöhr ge-
gründet. Bei dem Tochterunterneh-
men werden die Druckerzeugnisse 
weiterverarbeitet – heißt: konfektio-
niert, etikettiert, in Zeitungen einge-
legt und dergleichen. 200 Mitarbei-
ter sind bei Select Service mittlerweile 
an den Standorten Nürnberg und in 
Taucha bei Leipzig beschäftigt. Insge-
samt hat Stöhr Logistik gut 100 feste 

Mitarbeiter und 
einen Pool von 
350 Aushilfen.

Stöhr steht 
der gesamtwirt-
schaftlichen 
Schwächephase 
aber auch des-

halb gelassen gegenüber, da das Un-
ternehmen in den vergangenen Jah-
ren stark gewachsen ist. Betrug der 
Umsatz 2003 noch rund 11 Mio. EUR, 
so hat er sich seitdem in etwa verdop-
pelt. 18,5 Mio. EUR steuerte im ver-
gangenen Jahr die Stöhr-Spedition 
bei, weitere 3,2 Mio. EUR kamen von 
Select  Service.

Mailing macht noch was her. Und die 
Zeichen stehen weiter auf Wachstum. 
Potenzial sieht Stöhr generell noch im 
Mailing-Sektor. „Wir haben auch Ku-
vertiermaschinen und könnten daher 
sicherlich auch als Dienstleister für 
Postunternehmen arbeiten“, zeigt er 
eine Möglichkeit auf. Ferner seien die 
Select-Service-Dienstleistungen nicht 
nur für Verlage, sondern auch für In-
dustrieunternehmen interessant, 
„beispielsweise wenn es darum geht, 
Warenproben zu verpacken und zu 
versenden“. Doch auch im Stammge-
schäft will der Medienspezialist noch 
zulegen. Stöhr: „Wir wollen bundes-
weit für die Druckindustrie aktiv tätig 
werden.“ DVZ 7.7.2009

Gute Geschäfte mit Beilagen
Stöhr Logistik trotzt  in der Nische Medienlogistik der Wirtschaftskrise

Mitarbeiter des Stöhr-Tochterunternehmens Select Service machen Beilagen versandfertig.
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Stöhr Logistik
Das 1950 gegründete Unterneh-
men mit seinen beiden Sparten Spe-
dition und Weiterverarbeitung von 
Presseerzeugnissen macht mittler-
weile knapp 22 Mio. EUR Umsatz und 
beschäftigt 100 feste Mitarbeiter 
sowie bis zu 350 Aushilfen. Der Fuhr-
park umfasst knapp 60 Fahrzeuge. 
Stöhr ist Mitglied der Stückgutkoope-
rationen S.T.a.R und CTL. Im vergan-
genen Jahr transportierte das Unter-
nehmen ein Volumen von 1,5 Mio. t. 
Für 2009 strebt Stöhr einen Erlös auf 
dem Niveau des Vorjahres an.

»Im Vergleich mit 
vielen Wettbewer-
bern stehen wir 
noch gut da«
Oliver Stöhr, Stöhr LogistikFo
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In einem fallenden Bulker-Markt ver-
besserten sich die Raten der Panamaxe 
in der vergangenen Woche gegen den 
Trend um rund 2000 auf 24 254 USD 
pro Tag. Allerdings sind die Steigerun-
gen auf den Atlantik beschränkt, so 
dass das Ratengefälle zwischen Ost 
und West weiter zunahm. Für Reisen 
von Europa nach Fernost kalkuliert 
Clarksons einen Anstieg um 5,9 Pro-
zent, während sich Atlantik-Rundrei-
sen um 6,9 Prozent verteuerten 

Die Capesize-Raten gaben nach fes-
tem Auftakt zum Wochenende deut-
lich nach. Am Freitag lag der Durch-
schnittsatz mit rund 71 000 USD ein 
Zehntel niedriger als vor Wochenfrist. 
Auf eine weitere Abschwächung im 
Jahresverlauf deutet der Terminmarkt 
hin, wo Capesize-Zeitfracht mit nur 
noch 45 000 USD gehandelt wurde. 

Am Zeitchartermarkt für Contai-
nerschiffe war die Nachfrage Anfang 
Juli gedämpft. Nach Einschätzung 
der Contex-Makler blieben die Raten 

aber in den wichtigsten Größenklas-
sen stabil. Einen Lichtblick gibt es 
für die Linien bei den Container-Ra-
ten. Nach Einschätzung von Marktin-
sidern haben die durchschnittlichen 
Frachtraten im Asien-Europa-Verkehr 
zu Monatsanfang um über 150 USD 
 angezogen. DVZ 7.7.2009 (mph/sr)

Panamaxe im Aufwind
Auch Containerraten zwischen Asien und Europa ziehen an

 Schifffahrtsaktien
stehen im Fokus 
 Markus Hesse
Senior Vice President Equity Research 
Transport bei der Bank Sal. Oppenheim 

 Wie dunkel sind die Wolken in der 
Containerschifffahrt? In der vergan-
genen Woche hat sich Maersk sehr 
vorsichtig zu den Aussichten geäu-
ßert. Ferner wurde bekannt, dass 
Hapag-Lloyd Roland Berger enga-
giert hat, um Auswege aus der Krise 
zu analysieren. Und nun soll die Ree-
derei auch noch einen KfW-Kredit in 
Höhe von 300 Mio. EUR  beantragt 
haben. 

All dies heizte die Diskussion am 
Kapitalmarkt hinsichtlich des Sek-
torszenarios an und setzte die Kurse 
von Unternehmen wie A.P. Møller 
Maersk und der Tui, die beide in der 
Schifffahrt aktiv sind, unter Druck. 
Denn nachdem die Zahl der Optimis-
ten bezüglich der Volumenerholung 
zugenommen hat, lassen die immer 
noch niedrigen Frachtraten den Blick 
wieder verstärkt auf die Finanzaus-
stattung der zyklischen Unterneh-
men gleiten.  DVZ 7.7.2009 (sr)

 Markus.Hesse@oppenheim.de 
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